
Kontakt

Deutsches Historisches Institut Warschau  

Pałac Karnickich 

Aleje Ujazdowskie 39 

PL-00-540 Warszawa 

Telefon: (+48 22) 525 83 00 

E-Mail: dhi@dhi.waw.pl 

www.dhi.waw.pl 

     /DHIWarschau/ 

Außenstelle Vilnius  

Vokietijos istorijos institutas Varšuvoje

Jogailos g. 4 

LT-01116 Vilnius  

Telefon: (+370-5) 269 01 02 

E-Mail: Malinauskaite@dhi.lt 

     /Vokietijosistorijosinstitutas 

Außenstelle Prag 

Německý historický ústav ve Varšavě

Valentinská 91/1 

CZ-110 00 Praha 1 

Telefon: (+420) 734 279 009 

E-Mail: nebrensky@dhi-prag.cz 

     /pracoviste.Praha

Institut 

Das 1993 gegründete Deutsche Historische Institut  
Warschau ist ein öffentlich gefördertes Forschungs- 
institut, das seit dem Jahr 2002 unter dem Dach der 
Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaft-
liche Institute im Ausland arbeitet. Seine Aufgabe be- 
steht in der epochenübergreifenden wissenschaftli-
chen Erforschung der Geschichte Polens und der Ver- 
flechtungen im europäischen und transregionalen  
Kontext. Darüber hinaus fördert das Institut den ge- 
schichtswissenschaftlichen Diskurs auf  nationaler und 
internationaler Ebene und vermittelt insbesondere  
Informationen und Erträge aus der deutschen Ge-
schichtswissenschaft im Gastland sowie solche der pol- 
nischen Geschichtswissenschaft in Deutschland. Zudem  
widmet es sich der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Bereich der historischen Polen- und  
Ostmitteleuropaforschung. 

Seit Anfang 2017 verfügt das DHI Warschau über eine 
Außenstelle in der litauischen Hauptstadt Vilnius, die 
Forschungen zur Geschichte Litauens im mittel- und ost- 
europäischen Kontext sowie zu Litauens historischen  
Verflechtungen mit Deutschland, Polen und anderen  
Ländern der Region fördert. Eine zweite Außenstelle  
wurde im Frühjahr 2018 in enger Zusammenarbeit mit 
einer Zweigniederlassung des Collegium Carolinum 
München und der Akademie der Wissenschaften der  
Tschechischen Republik in Prag eröffnet und unter-
stützt wissenschaftliche Forschungen zur tschechischen, 
deutschen und polnischen Geschichte im europäischen 
Kontext. 

Das Deutsche Historische Institut Warschau beschäftigt  
derzeit 32 Mitarbeiter/innen, davon 17 Wissenschaftler, 
unter ihnen 13 promovierte und vier habilitierte. Da- 
neben bietet das Institut Gastwissenschaftlern, Stipen- 
diaten und Praktikanten Forschungs- und Arbeitsmög-
lichkeiten. Die Institutsleitung liegt bei Prof. Dr. Miloš 
Řezník, stellvertretende Direktorin ist Prof. Dr. Ruth 
Leiserowitz. Ein Wissenschaftlicher Beirat berät das  
Institut in allen wissenschaftlichen Belangen. 
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Grundlagenforschung

Das Deutsche Historische Institut Warschau betreibt inno-
vative Grundlagenforschung, die die polnische Geschichte 
in ihren europäischen Bezügen in ihrer gesamten chro- 
nologischen Tiefe und thematischen Breite in den Blick 
nimmt, in der konkreten Forschungspraxis jedoch als  
exemplarische Projektforschung angelegt ist. Diese ist 
derzeit in fünf Forschungsbereichen organisiert: 

• Regionalität und Regionsbildung 
• Religion, Politik und Wirtschaft im vormodernen Polen 
• Imperiale Neukonfigurationen. Dynamik von Staat  
 und Gesellschaft im „langen“ 19. Jahrhundert
• Gewalt und Fremdherrschaft im „Zeitalter der Extreme“ 
• Funktionalität von Geschichte in der Spätmoderne 

In diese Forschungsbereiche sind sowohl die Einzelpro- 
jekte der wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen als auch 
nach Möglichkeit die Vorhaben von Stipendiat/innen, 
Praktikant/innen und Gastwissenschaftler/innen integ-
riert. Damit bieten sie einen gemeinsamen thematischen 
Problemhorizont, der eine fruchtbare Arbeit im Kontext 
international anschlussfähiger Leitfragen befördert, für 
die die spezifischen Ressourcen und Standortvorteile  
des Instituts in besonderer Weise zur Geltung gebracht 
werden können. 

Forschungstransfer und Stipendien

Das Deutsche Historische Institut Warschau unterstützt 
den internationalen geschichtswissenschaftlichen Diskurs 
durch die Förderung von Kommunikation, Kooperation  
und Forschungstransfer. Dabei stehen die deutsch-pol- 
nischen Historikerbeziehungen im Vordergrund. Doch 
werden in den Vermittlungsauftrag auch die benach-
barten ostmitteleuropäischen Geschichtswissenschaften 
einbezogen sowie über die deutsche Geschichtswissen-
schaft hinaus auch die westlichen scientific communities 
angesprochen. In diesem Sinne bietet das Institut ein 
Forum des internationalen geschichtswissenschaftlichen 
Gesprächs. Dazu setzt es mit wissenschaftlichen Veran-
staltungen, Publikationen und Stipendien bewährte  
Instrumente ein. 

Stipendien werden zur Unterstützung solcher Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiet der polnischen, deutsch-pol- 
nischen und polnisch-ostmitteleuropäischen Geschichte 
vergeben, die einen Aufenthalt in den Gastländern des 
Instituts erfordern. Die Stipendien werden je nach For-
schungsvorhaben für einen oder mehrere Monate ver-
geben. Die Vergabe erfolgt nach Exzellenzkriterien.  
Ein zusätzliches Auswahlkriterium ist das Maß, in dem 
sich die zu fördernden Forschungsvorhaben thematisch 
mit den aktuellen Forschungsbereichen des Deutschen 
Historischen Instituts berühren. 

Bibliothek 

Die Bibliothek des Deutschen Historischen Instituts  
Warschau ist eine Präsenzbibliothek mit derzeit rund 
90.000 Bänden und etwa 300 laufend bezogenen Perio- 
dika. Ihre Aufgabe besteht in der Literaturversorgung 
für die am Institut betriebene Forschung. Gegenüber  
den großen Warschauer historischen Fachbibliotheken 
erfüllt die Bibliothek eine komplementäre Funktion. 
Im Rahmen ihres Sammelauftrags, der die Geschichte  
Deutschlands, Polens und die deutsch-polnische Bezie- 
hungsgeschichte umfasst, legt sie daher den Schwer-
punkt auf die westsprachige Fachliteratur und auf die 
Themen der am Institut angesiedelten Forschungsbe-
reiche. 

Die Bibliothek steht externen Besucher/innen für die  
Präsenznutzung unentgeltlich offen. Ihre Bestände sind  
über den OPAC, die Elektronische Zeitschriftenbiblio-
thek (EZB) und das Datenbank-Infosystem (DBIS) voll- 
ständig online recherchierbar. Neben Printmedien erhal- 
ten Nutzer auch Zugang zu elektronischen Ressourcen. 

Öffnungszeiten 
Montag:  10.00–17.00 Uhr 
Dienstag:  10.00–17.00 Uhr 
Mittwoch:  10.00–18.00 Uhr 
Donnerstag: 10.00–17.00 Uhr 
Freitag:  10.00–14.00 Uhr 
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